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§1  Art der baulichen Nutzung
    § 9 BauGB i.V. m. § 4 BauNVO
    
    (1)       Das Gebiet wird als Sonstiges Sondergebiet, gemäß § 11 BauNVO vorgesehen.

    (2)       Das Gebiet wird mit der Zweckbestimmung "Solar - Photovoltaik" zur Nutzung der Sonnenenergie festgesetzt.
                Zulässig sind Elektrogebäude, die unmittelbar der Zweckbestimmung des Sondergibietes dienen wie Transformatoren- oder
                Wechselrichtergebäude bzw. Übergabestationen, sowie Modultische in Metallkonstruktion mit darauf befestigten Photovoltaikmodulen 
                sowie an den Tischen befestigte Elektroleitungen, Schaltkästen und Wechselrichter.

Aufgrund des Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artike l 3 
des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) und der Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 
21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) werden in 
Ergänzung der neben stehenden Planzeichnung folgende textliche Festsetzungen getroffen:

Teil B - Textliche Festsetzungen

P l a n u n g s r e c h t l i c h e  F e s t s e t z u n g e n

§2  Maß der baulichen Nutzung
    § 9 BauGB i.V. m. § 16 BauNVO
    
    (1)      Das Maß der baulichen Nutzung ist durch Planeintrag von Grundflächenzahl sowie maximale Anlagenhöhe festgesetzt.

    (2)      Bauliche Anlagen zur Nutzung der Solarenergie und die notwendigen Elektrogebäude sind nur innerhalb der Baugrenzen zulässig.

    (3)      Die Wandhöhe der Elektrogebäude und der Modulbauwerke im Sinne des § 14 BauNVO darf maximal 3,50 m betragen.

    (4)      Als Wandhöhe gilt das Maß von der natürlichen Geländeoberfläche bis zum Schnittpunkt mit dem Dach, bzw. der obersten 
              Kante der Modulbauwerke.

    (5)      Der Zaun ist mit einer max. Höhe von 2,50 m ü. Gelände, bei 15 cm Bodenfreiheit, herzustellen.

    (6)      Zur Sicherung der Anlage ist die Errichtung von Masten mit einer Höhe bis zu 8,00 m für die Installation einer Videoüberwachung zulässig.

    (7)      Unter Hinweis auf § 19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO wird festgesetzt, dass die nicht überbauten Grundstücksteile zwischen den Modulreihen 
              weder auf d ie Grundflächenzahl noch bei der Ermittlung der Grundfläche gem. der in § 19 Abs. 4 Satz 1 BauNVO bezeichneten
              Anlagen einbezogen bzw. mitgerechnet werden.
 
    (8)      Nebenanlagen sind nur auf den Flächen des Plangebietes, die zum Bauland zählen, zulässig.
               

§5  Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung 
    
    (1)      Die Ausweisung des Solarparks auf der Deponie führt zu einer Überbauung eines stark vorbelasteter Standortes. Dadurch reduziert sich die 
               Beeinträchtigung im Vergleich zu Standorten in der offenen Landschaft.
             
    (2)      Die Wahl einer möglichst platzsparenden Aufstellung reduziert den Flächenverbrauch. 

    (3)      Eine schnelle Begrünung der Flächen um die Modulfundamente schafft wieder Lebensräume für Pflanzen und Tiere. 
              Mit dem Vorhaben wird sich die Artenzusammensetzung der Ruderalflur und der Grünflächen durch die geänderten mikroklimatischen 
              Verhältnisse verschieben.

    (4)      Der Abstand der Module vom Boden beträgt mind. 80 cm. Hier wird eine dauerhaft geschlossene Vegetationsdecke unter den Modulen 
              gewährleistet.

    (5)      Auf eine großflächige Beleuchtung der Anlage wird verzichtet (Lockwirkung auf Insekten).

    (6)      Die Anlage wird mit Erdkabeln an das Abnehmernetz angeschlossen.

    (7)      Der Zaun um die Anlage wird mit Kleintierdurchlässen (ca. alle 5 m und 10 – 15 cm hoch) ausgestattet, so dass kleine bis mittelgroße Säuger 
               wie Feldhase, Fuchs oder Dachs die Flächen nutzen können.

    (8)      Auf der Fläche werden Brutmöglichkeiten für Offenlandarten geschaffen.

    (9)      Die Fahrwege werden nur mit Schotter befestigt, der sich langfristig begrünt.

    (10)    Für die Begrünung ist gebietsheimisches Saatgut zu verwenden.

§3  Bauweise und Gestaltung
    
    (1)      Für die Elektrobetriebsgebäude sind Flachdächer zulässig.

    (2)      Der Zaun ist als verzinkter Metallzaun ohne Sockel herzustellen.

    (3)      Die Zufahrt darf nicht mit Pflaster, Asphalt oder Vergleichbarem versiegelt werden. Schotterrasen oder Wegekoffer aus Kies und 
              Sand sind zulässig.

§4  Zeitraum der baulichen Nutzung und Rückbau
    
    (1)      Gem. § 9 Abs. 2 BauGB wird die Nutzung des gesamten Geltungsbereiches in Art und Maß der baulichen Nutzung durch einen 
              städtebaulichen Vertag befristet.

    (2)      Nach Beendigung der Nutzung ist die Fläche wieder dem Regime des § 35 BauGB zuzuführen und der Zustand vor Beginn der 
               Baumaßnahme wieder herzustellen.

    (3)      Der vollständige Rückbau, die ordnungsgemäße Entsorgung und die dingliche Sicherung ist im Durchführungsvertrag konkret
               zu regeln. 

Archäologie
Sollten bei Erdarbeiten archäologische Funde bzw. Befunde auftreten, bei denen Anlass zu der Annahme gegeben ist, dass sie 
Kulturdenkmale sind (archäologische und bauarchäologische Bodenfunde), sind diese nach § 9 Abs. 3 DenkmSchGLSA umgehend bei der 
unteren Denkmalschuzbehörde des Landkreises Börde unter der Telefon- Nr.:  03904 7240-6201 anzuzeigen, bis zum Ablauf einer Woche 
nach der Anzeige unverändert zu lassen und vor Gefahren zu schützen. Die bauausführenden Betriebe sind auf die Einhaltung der 
gesetzlichen Meldepflicht im Falle unerwartet fre igelegter archäologischer Funde oder Befunde hinzuweisen.

Grundwasser- und Bodenschutz
Grundwasser - und bodengefährdende Baustoffe und Reinigungsmittel sind nicht zulässig.

Brandschutz
Im Zuge der Errichtung der Anlage ist mit der örtlichen Feuerwehr ein Brandschutzkonzept nach DIN 14095 abzustimmen. Alle Erfordernisse 
daraus sind zu berücksichtigen, bzw. umzusetzen. Insbesondere ist die Verfügbarkeit von Löschwasser dabei zu klären.

Bodenschutz
Anfallende unbelastete Böden sind nach Möglichkeit am Standort wieder einzubauen. Kontaminationen und organoleptische Auffälligkeiten 
sind unverzüglich der Stadt Oschersleben (Bode) zu melden.

Mittelspannungsleitung
Mit dem Leitungsbetreiber der 20 kV-Freileitung ist eine privatrechtliche Vereinbarung zu treffen. Für jegliche Nutzungsänderungen
(auch temporär) im Freileitungsschutzstreifen und bei Bau und Pflanzmaßnahmen mit einer Arbeits-, Bau-, bzw. Endwuchshöhe von mehr als
4 Metern über Erdoberkante, ist die Zustimmung des Leitungsbetreibers bei Avacon Netz GmbH Anderslebener Str. 62 39387 Oschersleben einzuholen.
Konkrete Planungsunterlagen, z.B. über Standorte und Höhen einer vorgesehenen baulichen Veränderung, Bepflanzung etc., sind möglichst
frühzeitig der Avacon Netz GmbH zur Kenntnis zu geben, um die Voraussetzungen zum Erteilen einer Zustimmung gemeinsam klären zu können.
Dem Leitungsbetreiber ist jederzeit Zugang zur Leitungstrasse zu ermöglichen.

Hinweise:

Der Stadtrat der Stadt Oschersleben hat in seiner Sitzung am . ... .... ... ...  die Aufstellung des Bebauungsplanes 
.. ... .... ... ... ... .... ... ... ... . Stadt Oschersleben OT Hornhausen beschlossen.
Der Aufstellungsbeschluss wurde gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB am .... ... ... ... .... ... .. im "Amtliches Mitteilungsblat t" 
Jahrgang . ... ., . ... ... ... .... ... ... ..,  Nummer ... .. ortsübl ich bekannt gemacht.

.. ... ... ..,  . ... ... ...
Bür ge r me is te r

S ie g e la bd ru c k

Aufstellungsbeschluss

.. ... ... ... .. ... ... ..

.. ... ... ..,  . ... ... ...

S ie g e la bd ru c k

.. ... ... ... .. ... ... ..
Bür ge r me is te r

Genehmigung
Die Genehmigung des Bebauungsplanes . ... ... ... .... ... ... ... .... ... ... .... ... ... ... .... ... . Stadt Oschersleben OT Hornhausen
bestehend aus der Planzeichnung (Plantei l A) und den textlichen Festsetzungen (Planteil B)
wurde mit  Ver fügung der höheren Verwaltungsbehörde vom ... ... ... ... .... ... ... ... . mit Az. : .. ... ... ... .... ... ... ... .... ...  erteil t.

Liegenschaftskar te des Landesamtes
für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt (LVermGeo LSA)
Gemarkung: Hornhausen
Flur: 5
November 2023

LVermGeo LSA
14.11.2023
Geobasisdaten © GeoBasis-DE / LVermGeo LSA, 2023/B92-16032-23

Kartengrundlage:

Stand der Planungsunterlage:

Vervielfält igungserlaubnis ertei lt:
durch:
am:
Aktenzeichen:

Kartengrundlage

Prä a mb e l

D ie  S ta d t O sch e rs le b e n e r lä s s t g e mä ß  §  1  Ab s.  8 , § 2  Ab s. 1  so w ie  § §  9  u n d  1 0 d e s  Ba u g es e tzb u ch  in  d e r  Fa ss u n g d e r  Be ka n n t ma ch u n g 
vo m 3 . N o ve mb e r 2 0 1 7  ( BG Bl . I S . 36 3 4 ) ,  zu le tz t  g e ä n d e r t d u rch  Ar t ike l  3  d e s  G e se tz e s  vo m 2 0 .  D e ze mb e r 2 0 2 3  ( BG Bl . 2 0 23  I N r . 3 9 4 )  i.  V .  m . §  8 5  d e r  
Bau o rd n u n g  d e s L a n de s  Sac h se n -An h a l t ( Ba u O  L SA) in  d e r  Fa s su n g  vo m 1 0 . Se p te mb e r 2 0 1 3  (G VBl . L S A S . 4 4 0 , 4 4 1 ) , z ule tz t me h rfa ch  g e än d e r t , 
§  7 1 a  e in g e fü g t d u rch  G e se tz  vo m 1 8 . N o ve mb e r 2 0 2 0  (G VBl . L S A S .  6 6 0 )  u n d  §  ... ..  d e r  H a u pt sa tzu n g  d er  S t a d t O s ch e rs le b e n  vo m ... ... .. ... ... ... ...
fo lg e n d e  Sa t zu n g  d e s Be b a u u n g sp la n e s ... ... ... ... ... .. ... ... ... ... ... ... .. ... ... ... ... .. S t a dt  O sc h ers le b e n  O T  H o rn ha u s en .

.. ... ... ..,  . ... ... ...

S ie g e la bd ru c k
Bür ge r me is te r
.. ... ... ... .. ... ... ..

Der Stadtrat der Stadt Oschersleben hat in seiner Sitzung am . ... .... ... ... ... .... ... ... . nach Prüfung und Abwägung 
der vorgebrachten Anregungen gemäß § 1 Abs. 7 BauGB und § 3 Abs. 2 BauGB der Bürger, sowie der Stel lungnahmen 
der Behörden und sonst iger Träger öffentl icher Belange und Nachbargemeinden des Bebauungsplanes . .... ... ... .... ... ...
.. ... .... ... ... ... .... ... ... ... .... ... ... . Stadt Oschersleben OT Hornhausen bestehend aus der Planzeichnung
(Planteil A) und den text lichen Festsetzungen (Plantei l B) als Satzung beschlossen.
Die Begründung mit Umweltbericht  des Bebauungsplanes .. ... ... ... .... ... ... ... .... ... ... .... ... ... ... ....
Stadt Oschersleben OT Hornhausen wurde ebenfalls mit Beschluss vom . ... ... ... .... ... ... ... .. gebill igt.

.. ... ... ..,  . ... ... ...
Bür ge r me is te r

S ie g e la bd ru c k

.. ... ... ... .. ... ... ..

Satzungsbeschluss

Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Planteil A) und den text lichen Festsetzungen (Planteil  B),
wird hiermit ausgefert igt.

.. ... ... ..,  . ... ... ...

Bür ge r me is te r
S ie g e la bd ru c k

.. ... ... ... .. ... ... ..

Ausfertigung

1. Art des baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Planzeichenerklärung
(nach § 2 Abs. 4 und 5, 2. Halbsatz PlanzV)

I. Planzeichenfestsetzung

3. Bauweise, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)

2. Maß des baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

Sonstiges Sondergebiet, Zweckbestimmung Solar - Photovoltaik (§11 Abs. 2 BauNVO)

Abweichende Bauweise (§22 Abs. 2 BauNVO)

Baugrenze (§ 23 Abs. 3 BauNVO)

a

Straßenbegrenzungslinie

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung

Ein- und Ausfahrt

4. Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

8. Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes (§ 9 Abs. 7 BauGB)

7. Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

private Grünfläche

             0 ,6 = Grundflächenzahl (§ 16 Abs. 2 Nr.1 i.V.m. § 19 BauNVO)
H     3,50m = Höchstmaß der Höhe baulicher Anlagen, hier: 3,50 m (§ 18 Abs. 1 BauNVO)

Fläche für Versorgungsanlagen

Trafo

5. Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung
    sowie für Ablagerungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 und Abs. 6 BauGB)

20 kV -Freileitung - Avacon

6. Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen 
    (§ 5 Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 4, § 9 Abs. 1 Nr. 13 und Abs. 6 BauGB)

9. Nachrichtliche Übernahme

Flurstücksgrenze

Flurstücksnummer

Flurgrenze

Flurnummer

Gebäude im Bestand

max

10118

0,6

a

H    3,50mmax

 SO 
Solar

Flur 8

Die von der Planung betrof fenen Träger öf fent licher Belange wurden gemäß § 4 Abs. 1 BauGB mit  Schreiben vom
.. ... .... ... ... ... .. um Abgabe einer Stellungnahme gebeten.

.. ... ... ..,  . ... ... ...
Bür ge r me is te r

S ie g e la bd ru c k

.. ... ... ... .. ... ... ..

Frühzeitige Behördenbeteiligung

.. ... ... ..,  . ... ... ...

Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes . .... ... ... ... .... ... ... .... ... ... ... .... ... .. Stadt Oschersleben OT Hornhausen, sowie 
die Stelle,  bei der der Plan auf Dauer während der Dienststunden von Jedermann eingesehen werden kann und über den
Inhalt Auskunft zu erhalten ist , ist  gemäß § 10 Abs. 3 und § 4 BauGB in Verbindung mit § 12 der Hauptsatzung der 
Stadt Oschersleben am .. ... .... ... ... ...  ortsüblich bekannt gemacht wurden.
In der Bekanntmachung ist auf  die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens-  und Formvorschriften und von
Mängeln der Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 214, 215 und 216 BauGB) und weiter auf  Fälligkeit  und Erlöschen
von Entschädigungsansprüchen (§ 44, 246a, Abs.1, Satz 1,  Nr.9 BauGB) und die Bestimmungen des § 6 Abs. 4 der
Gemeindeordnung Sachsen-Anhalt  hingewiesen worden.

Die Satzung ist gemäß § 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB am ... .... ...  in Kraft  getreten.

Bür ge r me is te r
S ie g e la bd ru c k

.. ... ... ... .. ... ... ..

Bekanntmachung

Der Stadtrat der Stadt Oschersleben hat in seiner Sitzung am . ... .... ... ... ...  dem Entwurf des Bebauungsplanes
.. ... .... ... ... ... .... ... ... ... .... ... ... .... ... ... . Stadt Oschersleben OT Hornhausen, bestehend aus 
Planzeichnung und Begründung mit  Umweltbericht,  zugest immt und die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
beschlossen.
Die öffentl iche Auslegung ist  mit Ort,  Dauer und Hinweis, dass Anregungen während der Auslegungsfrist von jedermann
schrif tlich oder zur Niederschrif t vorgebracht werden können, am ... ... ... ... .... ... . bekannt gemacht worden.
Der Entwurf  der Planzeichnung mit Begründung und Umweltbericht hat  vom ... .... ... ... ...  bis . .... ... ... ... .... . gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB öffent lich ausgelegen.

.. ... ... ..,  . ... ... ...

S ie g e la bd ru c k
Bür ge r me is te r
.. ... ... ... .. ... ... ..

Auslegungsbeschluss

.. ... ... ..,  . ... ... ...
Bür ge r me is te r
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.. ... ... ... .. ... ... ..

Die für Raumordnung und Landesplanung zuständige Stelle ist gemäß 
§ 1 Abs. 4 BauGB beteil igt worden.

Beteiligung Raumordnung und Landesplanung

.. ... ... ..,  . ... ... ...

S ie g e la bd ru c k
Bür ge r me is te r
.. ... ... ... .. ... ... ..

Innerhalb eines Jahres nach Inkraftt reten des Bebauungsplanes ist  eine Ver letzung der in § 214 (1) und (2) BauGB in
Verbindung mit § 215 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschri ften nicht geltend gemacht worden.

Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften

Die von der Planung berüherten Behörden und sonst igen Träger öf fentlicher Belange, sowie die durch die Planung 
betroffenen Nachbargemeinden sind mit Schreiben vom ... ... ... .... ... ... .. gemäß § 4 Abs. 1 BauGB von der  öffentl ichen
Auslegung unterrichtet  und gemäß § 4 Abs. 2 BauGB zur Abgabe einer Stel lungnahme aufgefordert worden.

.. ... ... ..,  . ... ... ...
Bür ge r me is te r
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.. ... ... ... .. ... ... ..

Beteiligung der Träger öffentlicher Belange

Rechtsgrundlage
D e r Be b a u u n g sp la n  w ir d a u f d e r  G ru n dla g e

                  *  Ba u g e se tzb u ch  in  d er  F as su n g  d e r  Be ka n n t ma ch u n g  vo m 3 . N o ve mb e r 2 0 1 7  ( BG Bl . I S . 3 6 3 4 ) ,  zu le tz t  g e ä n d er t d u rch  Ar t ike l  3  d es  
                    G e se tz es  vo m 2 0 . D e ze mb e r 2 0 2 3  ( BG Bl . 20 2 3  I N r . 3 9 4 )
                  *  u n d  in  Ve rb ind u n g  m i t de r  Ve ro rd n u n g  ü b e r  die  b a u l ic h e N u tz un g  vo n  G ru n d stü c ke n  ( Ba u N VO ) vo m 2 1 .1 1 .2 0 1 7
                    ( BG Bl . I  S . 3 7 8 6 ) , zu le tz t g e ä nd e r t  d u rch  Ar ti ke l  2  d e s  G e se tz es  vo m 3 . Ju l i 20 2 3  (BG Bl.  2 0 2 3  I N r . 1 7 6 )  
                  *  a u f  d e r  G ru n d la g e d e s G e se t ze s  z ur  R e fo r m  d e s Ko m mu n alve r f a ssu n g sg e se tz  fü r  d as  L a n d  Sa ch se n -An h a l t ( K VG  L S A) i n  d e r  F a ssu n g
                    vo m 1 7 . Ju n i 2 0 1 4 (G V Bl . L SA S . 2 8 8 ) , z u le tz t g e ä n d e r t d u rch  Ar ti ke l 2  d e s  G e s e tze s  vo m 2 1 . Ap r il  2 0 2 3  ( G V Bl.  L S A S . 20 9 ) ,
                  *  u n d  de r  P la n ze ich e n ve ro rd n u n g vo m 1 8 . D e ze mbe r 1 9 9 0 (BG Bl . 1 9 9 1  I  S . 5 8 ) ,  d ie  zu let z t d u rch  Ar ti ke l 3  d e s  G e s e tze s  vo m 1 4 . J un i  2 0 2 1  
                    ( BG Bl . I  S . 1 8 0 2 )

a u fg e st e ll t.

Bür ge r me is te rS ie g e la bd ru c k

Die frühzeit ige Betei ligung der  Öffentlichkeit  über  die allgemeinen Ziele und Zwecke, sowie die wesentlichen Auswirkungen
der Planung nach § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte vom ... ... .... ... ...  bis . ... .... ... ... ...  Die öffentl iche Auslegung des Entwurfs der
des Bebauungsplanes .. ... ... ... .... ... .. Stadt Oschersleben OT Hornhausen wurde am ... ... .... ... ... ...  im  
"Amtliches Mit teilungsblatt" Jahrgang .... ., ... ... .... ... ... .... ..,  Nummer ... .. ortsüblich bekannt gemacht.

.. ... ... ..,  . ... ... ...

S ie g e la bd ru c k
Bür ge r me is te r
.. ... ... ... .. ... ... ..

Frühzeitige Bürgerbeteiligung

Straßenbau, Tiefbau, Hochbau
Niels-Bohr-Straße 1, 39106 Magdeburg
Tel.: 0391/ 63609136 / Fax: 0391/6224922
email: a.lange@lange-juerries.de

Ingenieurbüro Lange & Jürries GmbH

2 3 / 3 92 3 3 9 _ B - P l a n 7 5 , 0  c m  x  9 5 , 0  c m

Planverfasser:

Bebauungsplan
"Photovoltaik-Freiflächenanlage
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